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Buchholtzer Regesten 
Material zur Personenkunde Rigas u. d. balt. Provinzen von 1868, Band 37 
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Gr. Gilde: Notizen 1610, HS Nr. 65, Teilband II. Im zweiten Teilband dieser Quelle finden sich 
hauptsächlich Protokolle der Ältermänner seit 1561 (mit großen zeitlichen Lücken zwischen 1570 und 
1602). Verschiedene Abrechnungen, z.B. Teile der Kämmereirechnungen, folgen – hier findet sich ein 
Hinweis auf „Remenkampff“ im „weinachtl. Quartal von Ao 1645.“ „Nach dem weihnachtl. Quartal 

von Ao 1645 […]; Nach Remenkampfs Diener Lack Rechnung […]“ 

Stadtarchiv Riga, Suppliken Band 1-16, 1641-1711, Regesten Seite 118. 8. Februar 1650: 
„Reinhold Rennenkampff bittet um die Bewilligung zur Aufführung und zum Empfang des von ihm 

aus Kurland hergebrachten Kornes.“ 
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Compagnie der Schwarzen Häupter zu Riga; I/29 Schafferbuch 1651-1673 
Reinhold Remkamp wird ca. 1655 im Zusammenhang mit der Bewahrung des Compagnie-Silbers und 

Waffen erwähnt, gleichfalls im Jahr 1662.  
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Falls Reinhold 1655 verstorben wäre, ließe sich dieser Eintrag 1662 nicht recht erklären. 
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Stadtarchiv Riga, Ratskanzlei, Publica Band II, Seite 335, 1656-1657 
„Zu sel. Reinholt Rennekampfs Wittibe u. Weysen, Peter von Schivelbein und Hinrich von 

Schultzen.“
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Stadtarchiv Riga, Ratskanzlei, Publica Band II, Seite 33., 1656-1657 
„Zu sel. Reinholt Rennekampfs Wittibe u. Erben, Peter von Schivelbein und Hinrich von Schultzen.“ 

Stadtarchiv Riga, Ratskanzlei, Publica Band IV, Seite 190 
Supplicatio Hn. Professoris Joachimi Rennenkampff verlesen. Sel. Reinholt Rennenkampffs Witwe 

erhält eine Kopie und soll darauf antworten. 
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„Ao. 1659. Volmacht pro Reinhold Rennenkamwfs, itzo Hr. Burgermeister von Flygeln, 
Ehelieben Hauß Ehr und deßen Söhnlein Mauritz Rennenkampff nach Stockholm.“1

1 Rigaer Stadtarchiv, LVVA 749 f., 6 apr., 575 l. 
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Ao. 1659. Volmacht pro Reinhold Rennenkamwfs, Fortsetzung 
(Transkription nächste Seite) 
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VOLMACHT

pro Reinhold Rennenkamwfs, itzo Hr. Burgermeister von Flygeln, 
Ehelieben Hauß Ehr und deßen Söhnlein Mauritz Rennenkampff 

nach Stockholm 

Bürgermeistere und Raht der Königsstadt Riga bezeigen hiemit daß vor unß erschienen, der 
Wol-Edl. Vest und Wolgelahrter Hr. Johan von Flygeln2 unser Mit-Bürgermeister und Lieber 
Collega, zu vernehmen gebend, waß maßen Er genöthiget in Ehelicher Vormundschafft 
seiner Frawen, und vonwegen seines Stieffsohnes sehl. Reinhold Rennenkampffs 
hinterlaßenen Söhnleins Mauritz Rennekampff des sehl. Peter Bruining nachgelaßenen 
Widtwen und Erben, wegen einer Summa Geldes von vierhundert und etzliche Rdr., die 
dem sehl. Rennekampf durch urtheil und Recht zu Stockholm Anno 1650 bereits 
zugesprochen, und bishero unentrichtet blieben, ferner guth3 und Gerichtlich zu besprechen. 

Deswegen unsern Mitbürger Hans Schmit zu seinem Wahren gevolmächtigten benennet, Ihn 
auch krafft dieses4 benennen thut, daß Er bemächtiget sein soll in Hr. Constituentis Nahmen 
obbemeldte Widtwen und Erben anfangs gütlich, und die Zahlung obbemeldte Summa, 
nebst dehnen von Zeit außgesprochenen Urtheils ex mora gebührenden Renten5 zu 
besprechen: in entstehung6 der gütlichen Zahlung aber Gerichtlich zu fodern, deswegen 
einen Advocatum zu bestellen, und die execution des ausgesprochenen Urtheils zu dringen. 
Wie auch alles daßjenige, waß Er hierin thun wirdt, genehm halten.  
Solte auch vonnöthen sein ein oder mehr Afftenbewalde zu constituiren, zu transigiren, zu 
appelliren, in solchem all theilt Ers obbemeltem Hans Schmitten als Gevolmächtigen cum 
clausula rati7 mit. 

Zu uhrkundt deßen, dieses mit unserm Stadt Siegel befestigete und unsers Secretarii 
unterschrifft beglaubigen wollen. 

Riga d. 18. Septemb. 1659. 

2 2. Ehemann von Catharina R. geborene Helmes 
3 gütlich oder gerichtlich 
4 dieser Vollmacht 
5 Zinsen 
6 nicht Zustande kommen 
7 mit allen rechtmäßigen Klauseln 



10

ANNO 1666 den 4. Januarii. 
Volmacht pro Herrn Joachimi und Reinhold sehl. Rennenkampffs Gebrüdere Erben.  

Seite 1
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ANNO 1666 den 4. Januarii. 
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ANNO 1666 
den 4. Januarii. 

Volmacht
pro Herrn Joachimi und Reinhold sehl. Rennenkampffs Gebrüdere  

Erben.
Bürgermeister und Raht der Königstadt Riga uhrkunden und bezeugen hiemit daß für (vor) 
Unß erschienen die Wol-Edle und Wolweise Hr. Hermannus Samson8 und Hr. Gothard 
Vegesack9, wie auch Eltester Henrich von Schultzen und Liborius Datho10 in Ihrer und deß in 
Godt ruhenden Herrn Joachimi und Reinhold Rennenkampffs Gebrüdere Erben, Unß 
gebührlich zu vernehmen gegeben, welchergestalt obgedachten Rennenkampffs Erben eine 
praetension11 laut Obligation wider Herrn Obristen Martin Schultzen hedten, und deßfals die 
Sache wieder Ihn auszuführen entschloßen;  
Ihm sie dan auf erhaltene Citation12 nach dem Königl. Dorpatischen Hoffgericht sich in 
person darhin zu erheben nicht gemüßiget; Alß wolten die zu Ihren wahren und un-
zweiffelbaren Gevollmächtigen constituiret gesetzet und geordnet haben, den Wohlehren-
verten und Wolgelahrten Herrn Gabriel Berger, demselben vollenkommene macht und 
gewalt gebend in Ihrem Nahmen und von Ihrentwegen  
Ihre wider gedachten Herrn Obristen Schultzen habende praetension wie die kuhmen haben 
mag Gerichtlich per omnes juris terminos13 wieder Ihn vorzunehmen Klage anzustellen und 
die Sache mit Ihm außzuführen. Einen andern an seine Stelle zu substituiren, auch alles 
ander zu thun und zu verrichten, wie es der Sachen Nohtdurfft erfordert, und wie gemeldte 
Erben wen(n) sie gegenwertig solches selber thun und verrichten köndten oder möchten, 
geredame14 und gelobend, alles waß constitutus15 oder dessen substitut16 also Ihrentwegen 
fürnehmen, thun und verrichten wird genehm von würden und sie schadloß zu halten. 
Dafern auch constitutus breitte gewalt benöhtiget, denselben walten sie Ihm alßwas es 
außdrücklich hierin enthalten und zugleich hiemit übergeben haben.  

Zumehrer Urkunden: den 4. Januarii ut supra. 

8 3. Ehemann von Catharina R. geborene Helmes 
9 2. Ehemann von Anna R geborene Dreyling 
10 die beiden Vormünder von Reinholds Sohn Moritz 
11 Forderung, Anwartschaft 
12 Vorladung 
13 an allen Gerichtsterminen 
14 versprechen 
15 Bevollmächtigter 
16 Vertreter 
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Obligation
An sehl. Reinhold Rennekampfs Sohnes Vormünder gegeben uf 1.400 Rthl.  

Anno 1671 den 23. December. 
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OBLIGATION FÜR REINHOLDS SOHN MORITZ

An sehl. Reinhold Rennekampfs Sohnes Vormünder  
gegeben uf 1.400 Rthl. 

Anno 1671 den 23. December. 

Wir Bürgermeistere und Raht der Königl. Stadt Riga urkunden, und bezeugen hiemit, daß 
wir in beygesetztem dato, mit Vorwißen, und consens der Älterleute und Eltesten, zu dieser 
Stadt gemeinensahmbaren besten, von sehl. Reinhold Rennekampfs Sohnes (Moritz) 
Vormündern, Älterman Hinrich von Schultzen, und Dockman Liborio Date beym 
Stadtkasten17, Eintausend und Fünffzig Albertsthaler, und dreyhundert und Fünftzig 
Reichßthaler in specie, zusammen die Summe von 1.400 Rthl. mit 6. pro centum Jährlich, so 
lang wir das Capital behalten, oder Sie es unß laßen wollen, zu verrenten, auffgenommen, 
und in bahrem gelde empfangen.  
Geloben demnach denen obbesagten Rennekampfschen Vormündern oder treuen Einhaber 
dieser obligatum nicht allein der verschriebene zenten18 alle Jahr richtig zu erlegen, sondern 
auchwann sie unß das Capital nicht länger laßen, oder wir es auch nicht länger wollen, nach 
vorhergegangener halbjähriger Auffkündigung, daßelbe völlig auß dem Stadtkasten 
entrichten und abtragen zu laßen. Urkundlich haben wir dieße obligation durch unsern 
Secret. unterschreiben, und der Stadt Insigel dabey unterdrücken laßen.  
So geschehen Riga den 23. Decemr Anno. 1671. 

Daß der Hr. Älterman Hindrich von Schultzen und Liborius Dahto dahinan in 
Vormundschafft sehl. Reinhold Rennkampfs Erben ein dreyhundert fünfzig 
specie, daneben auch Ein tausend und fünffzig Albthl. zusammen die Summa von 
1400. Rthl. deym Stadtvorrahtß Kasten deponiret, selbige Jährlich mit 6. de centum 
zu verrenten, solches wird hiemit bescheiniget,

den 23. Decemb. 1671. 

Rotger von Diepenbrock.

Kasten Not. 

17 Stadtkasse 
18 die Zinsen 
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